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Der Kaiſer wird die Reiſe nach England um den
20 November herum antreten Sie wird vermuthlich vierzehn
Tage dauern Die Einladungen der Königin datiren wie die
RNationalztg hört aus dem Frühjahr Sie hatte den Oktober

für die Anweſenheit des Kaiſers gewünſcht Auf ſeine Ent
ſchuldigung daß er um dieſe Zeit nicht kommen könnte hat ſie
wider Erwarten den November vorgeſchlagen Ein Miniſter
wird den Kaiſer nicht begleiten

Die Kaiferin gedenkt ſich die nach Transvaal heute abend
abgehende Expedition des Central Komitees der dentſchen Vereine
vom Rothen Kreuz vorſtellen zu laſſen

Prinz Albrecht von Preußen und Prinz Friedrich
Heinrich ſind geſtern nachmittag mit Gefolge in Paris ein
getroffen Beim Empfange am Nordbahnhofe waren anweſend
der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft Legationsrath von
Below Schlatau und mehrere Herren der Botſchaft ſowie der
bayeriſche Geſchäftsträger von und zu der TannRathſamhauſen
Die Prinzen unternahmen in Begleitung des Legationsraths
von Below eine Rundfahrt durch die Stadt und dinirten alsdann
in der Votſchaft Am Abend ſetzte Prinz Albrecht mit ſeinem
Gefolge die Reiſe nach Madrid fort

Wie die Norddeuiſche Allgemeine Zeitung meldet wird
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe heute abend nach
Berlin zurücktehren

Staatsſekretär v Podbielski iſt geſtern abend in Karls
ruhe eingetroffen

Das Militärwochenblatt meldet Hauptmann v Chelius
iſt unter Beförderung zun Major zum Flügeladjutanten
des Kaiſers ernannt worden und gleichzeitig als Militär
attaché zur Botſchaft in Rom kommandirt an Stelle des
Oberſtleutnants v Jacobi der in das Verhältniß eines dienſt
thuenden Flügeladjutanten des Kaiſers zurücktritt

Waſhington Mumm von
Schwarzenſtein wurde vor ſeiner Abreiſe nach Europa
geſtern vom Präſidenten MacKinley in Gegenwart des Staats
jekretärs Hay empfangen

Politiſches

Jn einem Artikel Zur Flottenfrage tritt die Nord
deutſche Allgem Zeitung einer Annahme der Kölniſchen Volks
zeitung entgegen nach welcher der neue Flottenplan im weſent
lichen ſchon bei Einbringung des Flottengefetzes fertig geweſen
ſei und dieſes Geſetz nur ein Stück davon ſein ſollte Die
Nordd Allg Zta bemerkt

Niemand dachte 1897 angeſichts der allgemeinen Volks
ſtimmung daran noch weiter zu gehen als der Flottengeſetz
entwurf vorſchlug da die Regierung ſtets auf realpolitiſchem
Boden zu ſtehen wünſcht Allerdings wurde namentlich
innerholb der Marine das Flottengeſetz für un
zureichend gehalten und eine weitere Verſtärkung
im Jahre 1911 für nöthig bezeichnet wie auchStaatsſekretär Tirpitz im Reichstage am 6 Dez 1897 die

Glltigkeitsdauer des Sollbeſtandes etwa auf mindeſtens 10
bis 12 Jahre normirte Jnzwiſchen fand die Beſitzergreifung
von Kiautſchon ſtatt ſpäter traten die Erfahrungen aus
dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege hinzu wodurch
die Agitation zu Gunſten einer weiteren Flottenverſtärkung
entfeſſelt wurde

Die Nordd Allg Ztg glaubt zu wiſſen daß damals an maß
gebender Stelle eine Entſcheidung dahin getroffen wurde man
müſſe ſich mit dem Gedanken einer weiteren Verſtärkung der
Marine allmälig vertraut machen vor allem aber ſei das

t t Hierauf baſire ſo glaubt dieerwähnte Zeitung die bekannte Erklärung die Staatsminiſter
Lirpitz in der Budgetkommiſſion 1899 abgab Jnzwiſchen
rollten die politiſchen Ereigniſſe weiter ja ſie überſtürzten ſich
Immer zwingender drängte ſich die Nothwendigkeit auf einer
erheblichen Verſtärkung der deutſchen Flotte baldmöglichſt näher
zu treten Das Blatt erinnert an die jüngſten Worte des
Kaiſers in Hamburg und fährt fort

Inzwiſchen ſtellte ſich heraus wie der Reichsetat für 1900
zeigen wird daß das für die letzte Hälfte des Flottengeſetzes
noch ausſtehende Limit für Schiffsbauten durch eine Reihe
anderer Ausgaben derart in Anſpruch genommen wird daß
man in den nächſten drei Jahren ſtatt wie in den erſten drei
Jahren 9 große Schiffe nur 2 große Schiffe auf Stapel legen
konnte Dieſe beiden Umſtände einerſeits das ſich unab
weisbar aufdrängende Bedürfniß nach einer
ſtarken Vermehrung der deutſchen Flotte und
andererſeits die Limitfeſſel infolge deren wir mit unſeren
Schiffbauten gegen den Durchſchnitt der erſten drei Jahre er
heblich zurückgehen müſſen zwangen die Regierung zu der
ernſten Erwägung ob es nichttnothwendig werden würde
im Jahre 1901 mit neuen Forderungen an den
Reichstag heranzutreten
Oppoſitionsblätter im Anſchluß an die Kaiſerworte in Ham
burg ließ es der Regierung ohne Zweifel erforderlich er
ſcheinen den bekannten Artikel der Nordd Allg Ztg zu
veröffentlichen um dadurch das große Problem der Schaffung
einer ausreichenden Kriegsflotte der öffentlichen Diskuſſion zu

und auf dieſe Weiſe die Meinungen und Anſichten
zu klären

Vom Gotbaiſchen Landtage iſt der herzoglichen Re
Lierung eine Anfrage zugegangen ob ſie Kenntniß der neuen
dattenplä ne habe und welche Stellung ſie zu dieſer Frage
nehme

Volkswirthſchaftliches

Nordd Allg Zta meldet Dem BundesrathKen zur Beſchlußfaſſung der Entwurf eines Geſetzes betr
der derung der Unfallverſicherungsgeſetze ſowie6 Entwurf eines Geſetzes betr die Ünfallfürſorge für

efangene zu
daß Zur neuen Kanalvorlage erſährt das Poſ Tagebl
Summe für die Verbeſſerung der Warthe erhebliche
Schiffe fgewendet werden ſollen und die Beſeitigung der

wonnen i inderniſſe auf der Netze in beſtimmte Ausſicht ge
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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Der Landeseiſenbahnrath tritt am 10 November zu
einer Sitzung zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen

1 Ueberſicht der Normaltransportgebühren 2 Mit
theilungen über genehmigte Ausnahmetarife Außerdem
mehrere von der ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſen
bahnen vorberathene für die Veſchlußfaſſung der Generalkon
ferenz der deutſchen Eiſenbahnen vorbereitete Anträge von all
gemeinerem Jntereſſe zu der Güterklaſſifikation des deutſchen
Eiſenbahn Gütertarifs betreffend die Tarifirung von elektri
ſchen Accumalatoren von Getreide und Mais
keimen von Hirſeſchalen von Schlempe aller Art und
von Mehl und Mühlenerzeugniſſen

Jn dem am 28 v M ausgegebenen Reichsgeſetzblatt iſt eine
neue Eiſenbahn Verkehrsordnung unterm 26 Oktober 1899
veröffentlicht die mit Giltigkeit vom 1 Januar 1900 an die
Stelle der bisherigen Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch
lands treten wird Die neue Ausgabe iſt dadurch nothwendig
geworden daß das am 1 Januar 1900 in Kraft tretende neue
Handelsgeſetzbuch eine Reihe von Beſtimmungen enthält mit
denen die Vorſchriften der bisherigen Verkehrsordnung zum Theil
nicht im Einklang ſtehen Die neue Ordnung berückſichtigt indeß
auch bereits ſoweit thunlich die durch das noch der Ratifikation
bedürftige Pariſer Nachtragsübereinkommen vom 16 Juni 1898
in Ausſicht genommenen neuen internationalen Beſtimmungen
Ueberdies weiſt ſie gegenüber der bisherigen Verkehrsordnüng
mehrfach auch ſolche Aenderungen auf die ſich durch die Praxis
der letzten Jahre als im Jntereſſe des Verkehrs wünſchenswerth
herausgeſtellt haben Gleichwohl konnte weitaus der größte
Theil der bisherigen Vorſchriften beibehalten werden wie auch
die geſammte Anordnung und die Reihenſolge der Paragraphen
weſentliche Aenderungen nicht erfahren hat Bemerkt ſei noch
daß an dem Frachtbriefformular einige nicht erhebliche
Abänderungen vorgenommen ſind und daß einer vom Reichs
eiſenbahnamt mit Ermächtigung des Bundesraths ergangenen
Anordnung zufolge das bisherige Formular noch bis zum
31 Dezember 1900 einſchließlich verwendet werden darf

Am 1 Jan tritt ein neues Mühlenregulativ in Kraft dem
zufolge für Roggen und Weizenmehl das unter einem
böheren Ausbeuteverhältniß als 65 und 75 Proz gewonnen
worden iſt ein Einfuhrſchein nicht ertheilt und der
Zoll nicht rückvergütet wird Die Mühleninduſtrie iſt
über dieſe Neuregelung nicht erbaut zumal gar keine Grenz
zahlen gelaſſen ſind So erzielt ein Müller jetzt 75,02 Proz
Mehlausbeute es iſt ihm aber nicht möglich den ganz mecha
niſchen Mahlprozeß bei einer beſtimmten Ausbentegrenze ein
zuhalten er kann nicht 75 Proz Mehl ausziehen und dann die
weitere Vermahlung einſtellen Er wandte ſich deshalb wie die
Allg Deutſche Mühl, Ztg in Kaſſel mittheilt an den Finanz

iiniſter der folgende Antwort gab
Auf die Eingabe vom 3 ds erwidere ich Jhnen daß nach

der am J Jannas 1900 in Kraft tretenden Vorſchrift in 8 9
Auſatz 5 des egulativs für Getreidemühlen und Mälzereten
für Roggen und Weizenmehl welches unter einem böheren
Ausbeuteverhältniß als 656 und 75 Proz gewonnen worden
iſt und für Miſchungen ſolchen Mehls mit feinem Mehl ein
Zollnachlaß oder ein Einfuhrſchein nicht gewährt wird Die
Zulaſſung eines Spielraums von 1 oder 2 Proz über jene
Grenzen hinaus iſt in den neuen Beſtimmungen nicht vor
geſehen und es würde deshalb ein Weizenmehl wie das in
Jbrer Eingabe bezeichnete welches unter einem Ausbeute
verhältniß von 75 hergeſtellt worden iſt künftig bei ſeiner
ſehr von der Zolkvergünſtigung auszuſchließen

ein
Die Mehlausbeute hängt nun zum guten Theile von der Qua
lität und Ergiebigkeit des Getreides ab Das neue Regu
lativ ſetzt alſo eine Prämie auf die Verwenduug
ſchlechtern Getreides da nur der Müller ausführen kann
deſſen Ausbeute unter 65 und 75 Proz bleibt Haben wir eine
gute Qualität geerntet ſo können die Exportmühlen demnach
gezwungen ſein das inländiſche Getreide nicht zu verarbeiten
weil es zu gut iſt und ſie müſſen dafür ſchlechteres vom Aus
S porliren O über die große Weisheit des grünen
Tiſches

Kirche und Schule

Ein internationaler Volksſchulkongreß ſoll
gelegentlich der Weltausſtellung vom 2 Auguſt 1900 in
Paris ſtattfinden Jn Ausſicht genommen ſind fünf Sektionen
Die erſte Sektion wird ſich mit der haus wirthſchaftlichen
Erziehung befaſſen mit ihrer Definition ihren Grenzen ihrer
Anpaſſung an die verſchiedenen Abſtufungen des Volksſchul
unterrichts beſprochen ſoll auch die Frage werden ob der Haus
haltungsunterricht durch ein beſonderes Perſonal oder durch die
Lebrerinnen ertheilt werden ſoll in deren Häuden der übrige
Unterricht liegt Ueber den Schulbeſuch wird die zweite
Abtheilung verbandeln Auf Grund der Erkenntniß daß die
Wirkſamkeit des franzöſiſchen Geſetzes von 1882 eine ungenügende
iſt ſollen geſetzgeberiſche Verwaltungs und pädagogiſche Mittel
zur Förderung des Schulbeſuchs bdeſprochen werden Dabei
werden auch die Zuſtande bei den anderen Nationen zur Be
ſprechung kommen Die dritte Abtheilung ſoll ſich mit dem

oralunterricht beſchäftigen Gegenſtand Prinzipien
Methoden Der vierten Abtheilung iſt der höhere Volks
ſchulunterricht als Berathungsgegenſtand überwieſen und
die ſünſte Sektion wird über die Veranſtaltungen berathen die
für das nachſchulpflichtige Alter bereits getroffen oder
noch zu treffen ſind

Das ProfeſſorenKollegium des Münchener Polytech
nikums beſchloß das Kultusminiſterium zu bitten der Anſtalt
das Promotionsrecht einzuräumen mit der Bezeichnung

Doktor der techniſchen Wiſſenſchaften in deutſcher
Sprache Ferner ſoll der Titel Diplom Jngenieur
auch in Bayern eingeführt werden Wie die Frankf Ztg
erfährt wird die Darmſtädter Techniſche Hochſchule den Dr Jng
acceptiren z

Die letzte General Verſammlung des Evangeliſchen
Bundes in Nürnberg ſcheint noch ein Nachſpiel zu er
halten da die ultramontanen Denunziationen gewirkt haben
Aus Nürnberg wird nämlich der Voſſ Ztg geineldet Gegen
Mitglieder des Evangeliſchen Bundes würde von der hieſigen
Staatsanwaltſchaft wegen Vergehens gegen die
Religion das Strafverfahren eingeleitet

Verwaltung und Rechtspfiege
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der von der Pfälziſchen

Rundſchau in Ludwigshafen gebrachten Meldung die die Reiſe
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1899
des Staatsſekretärs v Podbielski nach Stuttgart und
München mit der Frage der Einführung einheitlicher
Poſtwerthzeichen in Zuſammenhang brachte trat die Poſt
mit einem Dementi entgegen Es erſcheint uns als ſelbſt
verſtändlich daß jene Angelegenheit bei Anweſenheit des
Staatsſekretärs in Stultgart der ſich jetzt ein Beſuch in München
anſchließt zur Sprache gebracht worden iſt bezw werden
wird Die Nordd Allg Ztg reproduzirt alsdann einen
Artikel des Stuttgarter Schwäb Merkur der ſich gegen den
den alten Zopf daß im Deutſchen Reiche noch immer dreierlei
Arten von Freimarken in Gebrauch ſeien wendet in welchem
Artikel die Auffaſſung der maßgebenden Kreiſe in Württemberg
zum Ausdruck kommen dürfte

Die Deutſche Verkehrsztg bringt weitere authentiſche Mit
theilungen über die Ausſtattung der neuen Freimarken
in der es u a heißt daß die Ausgabe der Marken ſchwerlich
vor dem 1 April 1900 wird ſtattfinden können und daß zu
demſelben Termin hoffentlich auch die neue Marke für die Ver
kehrsanſtalten in den Kolonien und Schutzgebieten wird aus
gegeben werden können

Nachdem im Bürgerlichen Geſetzbuche III Abſchn 3 Theil
Ziſfer VI 88 965 ff für das Gebiet des Deutſchen Reiches
einheitliche Beſtimmungen über den Fund getroffen ſind hat der
Herr Miniſter des Jnnern eine die Mitwirkung der Polizei
behörden bei Behandlung der Fundfachen regelnde
Dienſtanweiſung erlaſſen welche in Gemäßheit der Vor
ſchriften im 8 11 mit dem 1 Januar 1900 in Kraft und da wo
gegenwärtig das Reglement vom 21 April 1882 in Geltung iſt
an deſſen Stelle tritt Hierbei wird bemerkt daß bezüglich der
Funde die in den Geſchäftsräumen oder den Beförderungs
mitteln einer öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen
Verkehre dienenden Verkehrsanſtalt gemacht werden 88 978 ff
B und in betreff der Fälle in denen eine öffentliche
Behörde zur Herausgabe einer in ihrem Beſitze befindlichen Sache
aus einem anderen Grunde als auf Grund Vertrags verpflichtet
der Empfangsberechtigte oder deſſen Aufenthalt ihr aber un
bekannt iſt 5 983 a a beſondere Verfügung ergehen wird

Der Kultusminiſter Dr Studi hat den medizini
chen Fakultäten das Recht verliehen mit Genehmigung des

vorgeſetzten Miniſteriums den öffentlichen Promotionsakt
ausnahmsweiſe zu erlaſſen

Für die preußiſchen Zoll und Steuerbeamten iſt
kürzlich ein neues Uniformreglement zugleich mit der
Einführung einer Verdeutſchung des letzteren durch Bekleidungs
vorſchrift von dem Könige genehmigt worden Jn dieſen neuen

Vorſchriften wird vor allen Dingen die Joppe Litewka nach
dem Schnitt derer für Offiziere und werden außerdem mehr
fache Aenderungen der bisherigen Rangabzeichen und eine
völlig neue Uniform für die nen geſchaffenen Zollpraktikanten

eingeführt

Das Oberverwaltungs gericht hat in
Min Bl f d inn Verw mitgetheilten Urtheil über die

Kommunalbeſteuerung der Standesherren dahin
entſchieden daß das Stenerprivilegiumder Standesherren
in Bezug auf die Forenſenbeſteuerung durch das Kommunal
ſteuergeſetz vom 7 Juli 1885 Noth Kommunalſteuergeſetz auf
gehoben und durch den 8 40 Abſatz 3 des Kommunalabgaben
geſetzes vom 14 Juli 1793 nicht wieder ins Leben ge
rufen iſt Dieſe Entſcheidung ſteht im Gegenſatz zur
Auffaſſung des Regierungsvertreters bei Berathung
des Kommunalabgabengeſetzes und auch zu der Ausführungs
an weiſung zu dem genannten Gefetz die ſagt daß bei Aus
führung des s 40 davon auszugehen iſt daß es die Abſicht des
Geſetzes geweſen iſt die Befreiung der Standesherren in dem
vollen Umfange anerkannt zu ſehen wie dieſolbe in dieſer Be
ſtinmung des Geſetzes feſtgelegt worden iſt alſo ohne Rückſicht
auf das Geſetz vom 27 Juli 1885 Demgegenüber meint das
Oberverwaltungsgericht daß wenn die Abſicht dahin ging den
früheren Zuſtand d i den der bis zum Geſetz vom
27 Juli 1885 beſtanden hatte und durch dieſes abgeändert war
wiederherzuſtellen die Faſſung des Geſetzes hätte geöndert wer
den müſſen denn die Worte daß die beſtehenden geſetzlichen

einem im

ſtehenden gemäß welchen Standesherren von Gemeindelaſten
befreit ſind unberührt bleiben enthalten nicht die erforderliche

ſegndebung der Abſicht einen früheren Zuſtand wiederherzu
tellen

Der Disciplinarprozeß gegen den Privatdozenten
Dr Arons findet am 18 Nov vor dem Disciplinarhof im
Kammergerichtsgebäude ſtatt Der Disciplinarhof beabſichtigt
nur dem Miniſterium die Gutachten abzugeben

Varlamenlariſches

Der Reichstags präſident hat zu Dienstag 14 Nov
eine Stunde vor dem Beginn der Plenarſitzung den Se nioren
konvent berufen behufs Beſprechung über die Geſchäftsver
theilung Dieſes Vorgehen wird in parlamentariſchen Kreiſen
für durchaus zweckmäßig gehalten weil eine ſachgemäße Ge
ſchäftsvertheilung bei Beginn dieſer Seſſion wo bereits große
Geſetze zur zweiten Berathung ſtehen weit ſchwieriger iſt als
ſonſt

Soziales

Der preußiſche Handelsminiſter hat durch eine Zu
ſchrift dem Buchdrucker Tarifamt mittheilen laſſen daß
Druckarbeiten für das Miniſterium für Handel und Gewerbe
ſoweit ſie an Privatſirmen vergeben werden ſchon gegenwärtig
nur von tariftreunen Firmen hergeſtellt werden und daß ich
Anordnung getroffen habe daß ſolche Druckaufträge auch ferner
hin unr Firmen übertragen werden die den Deutſchen Buch
druckertariſ ſchriſtlich anerkannt haben Das iſt löblich Alle

en und ſtädtiſchen Behörden ſollten ſich daran ein Muſter
nehmen

Jnu Düſſeldorf beſchäftigten ſich die Stadkverordneten
wie bereits kurz gemeldet worden iſt in ihrer letzten Sitzung
mit zwei bedeutungsvolken Anträgen Es handelte ſich um Maß
nahmen zur Linderung der Wohnungsnoth die auch in weiteren
Kreiſen Beachtung finden dürften Oberbürgermeiſter Marx
beantragte eine Million Mark zur Errichtung von
Wohnungen für Arbeiter und kleinere Beamte zu
bewilligen Der Antrag iſt in einer Denkſchrift begründet in
der vorgeſchlagen wird auf dein Gelände der alten Gasanſtalt
zwiſchen Scheuren Luiſen und Hüttenſtraße vorläufig 17 Doppel
wohnhäuſer mit insgeſammt 150 Wohnungen zu errichten und
zwar 60 zweizimmerige 68 dreizimmerige und 22 Wohnungen
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u Zunmern Die Häuſer beſtehen aus Erdgeſchoß und dreiDbergeſgoſen Das wird nur zu Hälfte bebaut
Sämmtliche Wohnungen ſind untereinander und gegen die
Treppe abgeſchloſſen Die iichte Höhe der Zimmer deren Raum
zwiſchen 16 und 21 Quadratmeter ſchwankt beträgt 3,50 Meter
Die Grundſtücke haben eine Tiefe von durchſchnittlich 25 Meter
wovon nur 12 Meter bebaut werden es bleiben alſo noch
13 Meter für Hof und Garten beziehungsweiſe Spielplätze Die
Baukoſten betragen insgeſammt 954,000 Mark Die Betriebs
koſten ſind der zufolge auf 44,530 Mark veranſchlagt ſo
daß bei 412 Räumen die durchſchnittiiche Jahresmiethe für den
Raum 108 Mark betragen wird ein Preis der mit Rückſicht auf
die Lage die gute Ansſtattung in geſundheitlicher Hinſicht als
ſehr mäßig erſcheint Der Antrag ward wie bereits telegraphiſch
gemeldet worden von den Stadtverordneten einſtimmig an
genommen Ein weiterer Antrag der Stadt zur Linderung der
augenblicklichen Wohnungsnoth außerdem einen Betrag
bis zu 180,000 Mark zum Ankauf von fertigen oder halb
fertigen Häuſern zur Verfügung zu ſtellen fand ebenfalls ein
ſtimmige Annahme Zur Beachtung und Nachahmung hiermit
ſehr empfohlen

Arbeiterbewegnug

Die Eintragung der Arbeitervereine nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch befürwortet der von Dr Jaſtrow
herausgegebene Arbeitsmarkt Die durch die Eintragung
laut S 21 B G B erlangte Rechtsfähigkeit habe für die Vereine
die heilſamſten Folgen und zwar abgeſehen von den juriſtiſchen
auch in ſozialpolitiſcher Hinſicht Arbeitervereine mit
Rechtsfähigkeit könnten bei einer Beendigung eines Streiks
mit ganz anderem Nachdruck eintreten wenn ſie z B für die
Jnnehaltung der Abmachungen mit ihrem zum Theil recht
bedeutendem Vermögen rechtlich bindende Haftung anbieten
Die immer mehr fortſchreitenden Platzordnungen erhalten
eine feſte Unterlage wenn Verbände als vertragſchließende
Parteien oder als Bürgen mitwirken Zudem verſallen Mit
glieder und Vorſtände eines nicht eingetragenen Vereins einer
weitgehenden Haftung Den Einwand daß den Arbeitervereinen
die Eintragung nach S 61 unterſagt werden könnte weil ſie
ſozialpolitiſche Zwecke verfolgten, weiſt der Aufſatz in Ueber

einſtimmung mit dem Kommentar von Planck zurück da die
Vereine zwar ſoziale aber nicht ſoziglpolitiſche d h
eine ſoziale Umgeſtaltung auf politiſchem Wege als erſtrebendes
Ziel zu verfolgten

Heer und Flotte
Faut telegraphiſcher Meldung iſt Loreley am 2 November

in Piraeus angekommen und geht am 4 d M nach Meſſing inSee Seeadler iſt am 2 November in Meſſina aütgel nie
und geht am 6 November nach Port Said in See Wolf
iſt am 2 November in Kamerun angekommen Kaiſer
Friedrich III traf am 1 November abends von der Probe
fahrt zurückkehrend auf der Rhede von Wilhelmshaven ein und
ging am 2 November vormittags zur dreitägigen Probefahrt
wieder in See Hela vom 1 Geſchwader iſt am 1 November
nach Wilhelmshaven detachirt geweſen Der Ablöſungs
transport für Deutſchland und Jrene iſt am3 November per Lloyddampfer König Albert in Colombo
Ceylon eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach

Singapore fortgeſetzt B Torpedoboots Diviſion ausſchließlich
S 43 und S 45, ſind am 1 November von Kiel in See

gegangen in Eckernförde eingetroffen und am 2 November über
Schleimünde nach Flensburg weitergegangen S 45 iſt am
2 November der Diviſion gefolgt um zu ihr zu ſtoßen

Wie der Hann Courier hört wird ſeitens eines Beauf
tragten der ansvaal Republik gegenwärtig mit aus

vernünftigen Menſchen eigentlich ſelbſtverſtändlich daß er da
mit Hier zu antworten hat nicht in der Sprache ſeiner
Nationalität Er nimmt an der Kontrollverſammlung doch
nicht als einfacher Civiliſt theil ſondern auf Grund ſeiner
Zugebhrigkeit zur Armee

In den letzten Jahren iſt es nun häufiger vorgekommen daß
bei Kontrollverſammlungen in den tſcheſchiſchen Landestheilen die
aufgerufenen Reſerviſten ſich mit Zde meldeten und deshalb
von Rechts wegen in Strafe genommen wurden Seitdem
vollends Graf Clary die ominöſen Badeniſchen Sprachen
verordnungen aufgehoben und damit den beſonderen Groll der
Wenzelsſöhne auf ſich geladen hat iſt dieſer Unfug wieder in
verſtärktem Maße aufgetreten Die betreffenden nationalen
Helden wurden regelmäßig in Strafe genommen was wiederum
bei den tſchechiſchen Agitatoren namentlich bei den Reichs
rakhsabgeordneten böſes Blut machte und ſie zur Einmiſchung
in die Angelegenheit veranlaßte Es hatte einmal faſt den
Anſchein als würde die militäriſche Oberleitung ſich der
tſchechiſchen Anmaßung unterwerfen der gemeinſame Kriegs
miniſter für Oeſterreich Ungarn Feldmarſchall Krieghammer
griff aber anſcheinend auf die Autorität des Kaiſers geſtützt
feſt zu und trat den ſich häufenden Jnſubordinationen durch
ſcharfe Erlaſſe und ausreichende Strafbeſtimmungen entgegen
Es ſcheint aber wie die nenerlichen Nachrichten beweiſen daß
die tſchechiſche Agitation ſich hierdurch nicht ſonderlich hat
einſchüchtern laſſen nach den bedenklichen Vorkommniſſen in
der mähriſchen Stadt Gaya wo infolge der Widerſetzlichkeit
der Reſerviſten der leitende Offizier die Kontrollverſammlung
überhaupt nicht zu Ende führen konnte und der tſchechiſche
Mob es ſpäterhin durchſetzte daß der Bezirkshauptmann die
in Haft genömmenen widerſpenſtigen Reſerviſten freilaſſen
mußte gewinnt man ſogar den Eindruck als ob die militäriſche
Autorität förmlich Schiffbruch gelitten hätte

Noch bedenklicher erſcheint die ganze Angelegenheit im Hin
blick darauf daß auch ungariſche polniſche ſloveniſche ru
mäniſche c Reſerviſten in ähnlicher Weiſe wie die Tſchechen
ihre nationalen Eigenthümlichkeiten mehr als früher dokumen
tiren Man hat es da nicht mehr mit dem Ausdrucke von
Eigenthümlichkeiten zu thun die ſich allenfalls vom nationglen
Standpunkte aus vielleicht rechtfertigen ließen ſondern
man muß darin vielmehr eine Demonſtration erblicken die ſich
gegen das deutſche Heer als ſolches überhaupt richtet Daß
dem ſo iſt geht namentlich aus dem Umfange hervor den die
Demonſtrationen in Ungarn genommen haben und aus den
weiteren Folgen die ſich daran knüpften Wie bekannt haben
die Studenten in Budapeſt bekanntlich ein politiſch leicht er
regbares Völkchen die Angelegenheit aufgegriffen und ſo erlebt
man ſeit einigen Tagen in der ungariſchen Haupt und
Univerſitätsſtadt das ſeltſame Schauſpiel daß die ſtudirende
Jugend in lauter Weiſe ihren patriotiſchen Gefühlen Luft
macht und dem Kriegsminiſter bisher allerdings vergeblich

auf die Bude zu rücken verſucht Man hat zwar ver
ſucht dieſe Kundgebungen mehr als eine Art Ulk hinzu
ſtellen die Sache hat aber doch eine ſehr ernſte Seite Gewiß
es mag für viele Demonſtranten die Ulkerei die Hauptſache
geweſen ſein den meiſten unter ihnen namentlich den eigent
lichen Urhebern der vielleicht wider ihren Willen zu lebhaft
gerathenen patriotiſchen Aeußerungen mag es doch heiliger

gedienten Unteroffizieren auf geſetzlichem Wege wegenEintritts in die Armee der Sranbage Rep dte vergeneie Vie
Bedingungen ſind freie Ueberfahrt Offizierſtellung in der Armee
hohes Gehalt und Gewährleiſtung dauernder Anſtellung im
Staatsdienſte der Republik

Ernſt damit geweſen ſein Man muß ſich nur vergegen

hergeſtellte Delagoakabel gehandelt Dieſei noch immer unterbrochen Das ehe varenra mit pdvſmitz
General White mit ſeinen Truppen nach wie vor feſt daß
dortigen Mauſefalle gefangen ſitzt Die geſtrige Na drie der
Colenſo bereits von den Buren genommen ſei wird daß
London aus energiſch dementirt und dabei noch beſonders T x
tont daß auch die Eiſenbahnlinie Durban Ladyſmith nog
immer offen iſt Die Buren hätten überhaupt noch ten
Angriff auf Colenſo unternommen Trotz aller ſolchen
Dementis die zum Zwecke der Beruhigung ausgeſtreut werden
herrſcht in England immer mehr wachſende war über das
Schickſal der Truppen in und um Ladyſmith Die Daiülv
Mail rechnet noch einmal aus daß alles in allem in Natal
9800 Mann mit 52 oder 53 Kanonen ſtehen daß die Buren
dreimal ſo ſtark an Mannſchaften doch nicht überlegen bezüg
lich der Artillerie ſind Ladyſmith ſei ja ſchwer zu ver
theidigen doch könnte es wenn rechtzeitig Befeſtigungswert
aufgeführt ſind wohl noch vierzehn Tage aushalten Die
erſten vier Mannſchaftsſchiffe ſollen am 15 Nov in Durban
eintreffen die Artillerie erſt am 18 Nov Jn Durban
müſſen ſich die Buren auf einen ſchweren Artilleriekampf m
dem dortigen engliſchen Geſchwader gefaßt machen Ob ſie in
Hinblick auf dieſen Gegner ſich auch mit Torpedot
verſehen haben iſt nicht bekannt Nach Kapſtädter
Meldungen ſoll eine Burenabtheilung bereits auf dem
Wege nach Pietermaritzburg ſich befinden
General Lucas Meyer beſetzte mit Freiſtaatburen die geſammte
Bahnlinie bis vor Pietermaritzburg Alle verfügbaren eng
liſchen Verſtärkungen ſind infolgedeſſen von der Küſte agb
gegangen um Pietermaritzburg zu ſchützen

Aus den nachträglich eingehenden Schlachtberich ten vom
Dienstag iſt hervorzuheben daß das Artilleriefeuer
der Bur en großen Eindruck auf die Engländer machte Die
Buren ſo ſchreibt der Korreſpondent der Daily News,
müſſen nach ihrem Feuer zu ſchließen ſehr erfahrene
Artilleriſten bei ſich haben ſie bedienen ſich hierfür mit Erfolg
offenbar ihrer deutſchen Freunde Jn Berichten über die am
30 Oktober bei Ladyſmith geſchlagene Schlacht heißt es ferner
auch das engliſche Artilleriefeuer ſei fürchterlich geweſen
die Buren hätten Hunderte an Todten und Verwundeten ver
loren da wo britiſche Granaten einſchlugen ſei ſtets eine
große Anzahl von Buren gefallen die engliſchen Verluſte be
liefen ſich auf ungefähr 300 Todte und Verwundete die ge
fangen genommene Kolonne des Oberſten Carleton beftehe aus
über 800 Mann Weiter heißt es General Joubert habe
an White einen formellen Proteſt wegen des Gebrauches
von Lydditgranaten gerichtet den er als unmenſchlich
bezeichnet Ein großes Artilleriegefecht ſtehe bevor die Batterien
der Buren ſtünden nur etwa 4 Meilen von Ladhſmith die
britiſche Artillerie beherrſche jedoch die Burenartillerie und
werde überdies viel geſchickter bedient

Der Kriegskorreſpondent des Morn Leader in Ladyſmith
meldet er habe Dienstag die Stätte beſucht wo das
Regiment Glouceſter und die iriſchen Füſiliere im
Kampf geſtanden haben Das Treffen fand auf dem Gipfel
eines hohen Berges ſtatt wo die britiſche Jnfanterie Ver
ſchanzungen aufgeworfen hatte Während die Buren die Jn
fanterie von vorn angriffen erſchien ein anderes Buren
kommando im Rücken der letzteren ſo daß dieſe thatſächlichwärtigen daß gerade die ungariſche Jugend eine ſehr nationgl

geſinnte iſt ganz abgeſehen davon daß ſich hinter der ſo
gefühlvoll bekundeten nationalen Geſinnung ähnlich wie
manchmal bei uns ein gewiſſes Streberthum verbergen mag,
das ſich gern in den Vordergrund drängt um bemerkt

Ko loniales
Als Erſatz für den eventuellen Verzicht Deutſchlands auf

Samoa ſollen engliſcherſeits die Gilbert und der britiſche
Theil der Salomons Jnſel n angeboten ſein Die dem Mar
ſchallarchipel benachbarten Gilbert Jnſeln auch Kingsmill oder
Linien Jnſeln genannt beſtehen ans einer Reihe niedriger Ko
ralleninſeln und umfaſſen insgeſammt nur 430 qkm Flächenraum
mit etwa 35,000 Einwohnern Seit 1892 ſtehen ſie unter engli
ſchem Protektorat Der britiſche Theil der Salomonsinſeln iſt
allerdings ſehr viel größer und übertrifft auch die Samoainſeln
noch ganz erheblich an Ausdehnung Er umfaßt die Jnſeln Neu
georgia Guadalcanar Malaita San Chriſtoval und Florida mit
zuſammen 21,700 qkm und ſchätzuugsweiſe 87,000 Einwohnern
Er iſt aber gleich dem etwa ebenſo großen deutſchen Theil der
Salomonsinſeln noch völlig unkultivirt die Einwohner
ſind großentheils noch dem Kanibalismus ergeben und es wurde
deshalb viel Mühe und Arbeit koſten die natürliche Frucht
barkeit der Jnſeln die wegen zahlreicher Korallenriffe außerdem
ſchwierige Schiffſahrtsverhältniſſe darbieten zur Ausnutzüng zu
bringen

Verſchiedenes

Der Miniſter des Jnnern hat die amerikaniſche
Sebensverſicherungs Geſellſchaft New York in
New York zum Geſchäftsbetrieb in Preußen wieder zugelaſſen

Die Hamburgiſche Börſenhalle meldet unterm 3 d M
An der Vörſe ſind neuerdings wieder Nachrichten verbreitet

worden denen zufolge die Deutſch Auſtraliſche Dampf
ſchiffs Geſellſchaft mit der Hamburg Amerikani
ſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft verſchmolzen
werden ſolle und daß dieſe Fuſionirung in allernächſter Zeit be
vorſtehe Wir ſind von autoritativer Seite ermächtigt worden
alle derartigen Gerüchte als durchaus erfunden zu bezeichnen
An ſolche Fuſionirung denke in den betreffenden Kreiſen
niemand

Ansland
Zde und delen

h Zu den mancherlei merkwürdigen Erſcheinungen die der
Nationalitäten und Sprachenſtrett in der habsbur giſchen
Monarchie ſchon gezeitigt hat gehört auch die Zde Frage
der ſich neuerdings in Ungarn die Jelen Frage zugeſellt hat
Für OeſterreichUngarn iſt die deutſche Sprache bekanntlich
die Armeeſprache ſie iſt als ſolche geſetzlich feſtgelegt Es
wird damit nicht verlangt daß jeder Soldat der dort zur
Fahne einberufen wird fix und fertig deutſch ſpricht im
Gegentheil es ſind recht beſcheidene Fordernngen die in dieſer
Hinſicht an das Heer geſtellt werden Es wird verlangt daß
der einfache Soldat die deutſchen Kommando und Jnſtrufktio uns
worte kennt auf andere dentſchſprachliche Leiſtungen wird ver
nünftigerweiſe bei ihnen gar nicht gerechnet von den ſub
alternen Offizieren verlangt man auch nur daß ſie eine
kurze Meldung in deutſcher Sprache zu Papier bringen können
bei ſprachlichen Fehlern wird da immer ein Auge zugedrückt
Zu den wenigen deutſchen Worten nun deren Kenntniß von
allen Soldaten verlangt wird gehört auch das Hier als
Meldewort beim namentlichen Aufruf Jeder Soldat kennt
das Wort und nimmt dieſe Kenntniß mit ins Civilleben

zu werden Solche Kundgebungen ſtudentiſcherſeits haben
früher in Ungarn ſchon manches Verhängniß für die
Regierung gebracht und die lawinenartig anwachſende
und von der Stnudentenſchaft weiter getragene Agitation
gegen das kleine Wörtchen Hier kann ihr auch diesmal zur
großen Gefahr werden Die Regierung thäte gut dieſe Be
wegung raſch und energiſch zu erſticken da ſie den Anlaß geben
könnte daß für die ungariſche Armee noch mehr chauviniſtiſche
Zugeſtändniſſe durchgedrückt werden Ein ſolches iſt z B die
magyariſche Sprache als Armeeſprache für die ungariſche Land
wehr die Honveds thatſächlich Es erſcheint bereits be
denklich daß der ungariſche Miniſterpräſident für die Jelen
Rufer Strafloſigkeit ausgewirkt hat damit iſt ein Prinzip
durchbrochen worden und die weiteren Konſequenzen ergeben ſich
von ſelbſt Was der Miniſterpräſident v Szell auf die dier
über eingebrachte Jnterpellation der Linken antworten wird
dürfte mit eben ſo viel Spannung erwartet werden wie das

was ſeitens der Tſchechen und anderen Feinde der deutſchen
Sprache im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe noch geſchieht
Jedenfalls iſt es eine Unmöglichkeit die Jelen Rufer frei
zu laſſen und die Zde Rufer in Strafe zu nehmen
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Die Bewegung gegen das Wort Hier nimmt nach heute
vorliegenden Telegrammen immer größere Diemenſionen ein
Auch die Rumänen rufen anſtatt hier aica weshalb
mehrere beſtraft wurden Das Municipium Großwardein
richtete an ſämmtliche Municipien des Landes ein Rund
ſchreiben mit dem Erſuchen gegen den Strafbefehl Krieghammer s
wegen des Wortes hier zu proteſtiren Jn Jaromer
Böhmen ſammelte ſich vorgeſtern vor der Landwehrkaſerne eine
große Menſchenmenge an die für die tags zuvor wegen ihrer
Zde Meldung bei der Kontrollverſammlung verhafteten

Reſerviſten Partei nahm Als die Menge die Kaſernenwache
inſultirte rückte eine Compagnie Militär aus und drängte die
Menge mit gefälltem Bajonnett zurück Zur Verhütung weiterer
Ausſchreitungen ſind die entſprechenden Maßregeln getroffen

worden Nach neuerlichen Mittheilungen aus Gay a lehnten
ſich bei der geſtrigen Kontrollverſammlung mehrere Reſerviſten
auf und wurden infolgedeſſen verhaſtet Jn Linz erhielt ein
Bataillon geſtern den Befehl ſich zum Marſch nach Böhmen
bereit zu halten

Der Transvagalkrieg
Das engliſche Kriegsamt muß ſich in ſehr großer Verlegen

heit befinden angeſichts der Lage White s in Ladyſmith Ob
wohl der Telegraph von Durban nach Kapſtadt im Gange iſt
und Meldungen von dort ſehr wohl nach London gelangen
könnten giebt es von Ladyſmith nichts Neues zu berichten
ein Beweis dafür daß von dort keine für die Engländer er
freuliche Kunde kommt Anderenfalls würde man damit
zweifellos an die Oeffentlichkeit kommen um den gegenwärtigen
Krieg wieder in ein volksthümlicheres Licht zu ſetzen Sehr
widerſpruchsvoll ſind die Nachrichten über die telegraphiſche
Verbindung mit Ladyſmith Geſtern hieß es daß ſie
ſeit Donnerstag nachmittag 23 Uhr vollſtändig unterbrochen
ſei dann theilte das Kriegsamt geſtern abend mit die
Verbindung mit Ladyſmith ſei wieder hergeſtellt und nun
kommt über Nacht hierzu die Mittheilung daß die Meldung

umringt war die Regimenter ergaben ſich um 2 Uhr nach
mittags nach ſiebenſtündigem ununterbrochenen Kampfe Der
Berichterſtatter zählte über 20 todte Engländer auf offenew
Plateau das die Spitze des Hügels bildet Etwa hundert
Verwundete wurden während des Morgens geſammelt und 870
britiſche Kriegsgefangene nach Prätoria geſandt

Wie das Reuter ſche Bureau berichtigend meldet beziehen
ſich die geſtern erwähnten Verluſte der Buren von
73 Todten und 200 Verwundeten nicht auf die Schlacht von
Ladyſmith ſondern auf die von Rietfontein

Kapitän Milney mit ſeinen Ballons kam am Donnerstag
in Durban an Er zeichnete ſich ſchon während des letzten
Feldzuges gegen den Khalifen bei Omdurman aus und ſoll
jetzt das Luftſchifferweſen bei der Expeditionsarmee auf eine
beſondere Höhe bringen

Merkwürdig erſcheint eine Mittheilung der zufolge General
Bul ler ſeine Abreiſe von Kapſtadt nach Natal im letzten
Augenblick verſchoben hätte da White s Lage in Ladyſmith
eine Umänderung des bisherigen Feldzugsplanes erforderlich
mache

Jn Portsmouth wird mit fieberhafter Thätigkeit an der
Jnſtandſetzung des Reſerve Geſchwaders gearbeitet Die
Mannſchaften halten täglich Kriegsübungen ab Der könig
lichen Proklamation vom 26 Oktober zufolge werden
35 BVataillone Miliz für den 20 November einberufen

Vier engliſche Offiziere haben wie aus Neworleans ge
meldet wird 7000 Mauleſel aufgekauft die in fünf Dampfern
nach dem Kap geſchafft werden Eine große Anzahl von Be
gleitungsmannſchaften iſt dieſen Transporten zugetheilt 1000
Amerikaner ſollen die Thiere begleiten Es iſt ein offenes
Geheimniß daß dieſe Leute ſich alle am Kap anwerben laſſen
werden Sie rekrutiren ſich aus Cowboys alten Soldaten
und tollkühnen Männern der Prairie 50 Offiziere ſollen
ſogar auf den Schiffen vertheilt ſein die ſobald die Schiffe
den Hafen verlaſſen haben Uniform anlegen und das Kommando
über dieſe ſog Maulthiertreiber übernehmen Sind dieſe
Fakta nachweislich ſo würde ein flagranter Neutralitätsbruch
der Vereinigten Staaten vorliegen

Aus Ottawa meldet die Times die Kanadier werden
wenn nöthig alsbald ein zweites Kontingent das erſte war
1000 Mann ſtark mobiliſiren Das paßt aber den franzöſiſchen
Kanadiern die ſchon gegen die Entſendung des erſten Kontin
gents eiferten ganz und gar nicht Die in Quebec erſcheinende
Zeitung Vérité das leitende Organ der Franzoſen in der
Provinz Quebec bringt einen außerordentlich ſcharfen Vveitartikel
gegen die Theilnahme eines kanadiſchen Kontingents am Kriege
in Südafrika Die Vöérité die unzweifelhaft die Anſicht
des größten Theiles der franzöſiſchen Bevölkerung in Kanada
vertritt geht ſo weit zu fordern daß die Provinz Quebec
in der die Mehrheit der Bevölkerung gegen die Verwendung
kanadiſcher Truppen im Transvaaglkriege ſei ſich von dem
Dominium loslöſen ſolle An Sir Wilfrid Laurier iſt eine
Proteſtnote die von den meiſten Repräſeatanten der franzö
ſiſchen Diſtrikte um Quebec unterzeichzet iſt und in der ſchar
getadelt wird daß vor der Abſendung der Truppen das
Dominion Parlament nicht um ſeine Zaſtiminung gefragt worden
iſt abgegangen

Die Rew Yorker Evening World erhält ein Telegramm
aus Halifax Nenſchottland wonach BurenEmiſſäre den
Verſuch gemacht hätten das Flaggſchiff des britiſch
amerikaniſchen Geſchwaders Crescent durch einen nächtlichen
weile gelegten Torpedo in die Luft zu ſprengenzurück Wenn er dann als Reſerviſt zur Kontrollverſammlung

kommt und hierbei aufgerufen wird dann iſt es für jeden
die Verbindung mit Ladyſmith ſei wieder hergeſtellt
eine irrthümliche war es habe ſich unr um das wieder Attentäter wurden entdeckt entkamen aber auf dem Schiffe
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er aufgelaufen und zerſtört mit einervaunch herke erteben gefunden wurde
äektriſche riſer Gemeinderath nahm

ung anTagesordn da er Krieg die materiellen und moraliJn Erwäggen der lenſthleit beeinträchtigt und unter der

ſchen J rung ſeiner vollen Sympathie für die Buren
verſichere Unabhängigkeit kämpfen ſpricht der Gemeinderath
die fülonern darüber aus daß die europäiſchen Mächte nicht
ſein h r Eingreifen dem Konflikt vorgebeugt bhaben der das
durch Weßen in Südafrika zur Folge hat und giebt gleich
B Wunſche Ausdruck daß der Frieden ſchnell geſchloſſen
zeitig 6t mehr geſtört werde da er ein Unterpfand ſei der

geſtern folgende

und eNlderung der Völker ihrer fortſchrittlichen Entwickelung
n ihrer Frelheit

r Depeſche aus Lourengo Marques vom 2 Nov
Einen dort drei Peſtfälle vorgekommen

zufolge

Oeſterreich Ungaru
r Franz Joſef iſt geſtern abend von Wien nachKaiſen abgereiſt

Buda Diviſion des Winterübungsgeſchwaders der
eichiſch ungariſchen Marine führt gegenwärtig Evolutionen

Iſteſittelländiſchen und Aegäiſchen Meere aus die 2 Diviſion
Uebungen im Adriatiſchen Meere Die erſterwähnte

L hiffsabtheilung die im Piräus angelangt iſt wird zu Weih
Aen in Pola eintreffen
naEſer Meldung aus Prag zufolge haben die tſchechiſchen
gaienxichter beim Gitſchiner Kreisgericht erklärt daß ſie
wegen der Aufhebung der Sprachenverordnungen nicht mehr als
enrichter thätig ſein werden
In den letzten Tagen des Oktober und in den erſten Tagen

des November fanden in Pardubitz Neuſtadt a Pettau
Wotwowitz Senftenberg und Reichenau a Kniezna Kund
bungen theilweiſe judenfeindlichen Charakters ſtatt Es
wurden zahlreiche Fenſterſcheiben bei jüdiſchen Einwohnern eingeſchlagen einige Perſonen wurden dexhaſte t

Her Erzbiſchof von Olmütz Dr Kohn veröffentlicht einen
girtenbrief worin er ſagt er habe mit ſchwerem Herzen
von den in einigen Orten ſeiner Diözeſe ausgebrochenen Un
ruhen die auch ſchon zu Blutvergießen geführt bätten vernom
men Er fordert zu Geborſam gegen die Obrigkeit auf und
ermahnt Ausbrüche roher Gewalt zu verabſcheuen

Frankreich
Zu einem ernſten Feldzug gegen den Klerikalis

mus rüſtet ſich die franzöſiſche Regierung Den Kammern ſoll
eine Vorlage gemacht werden wonach die Schüler der geiſt

lichen Anſt alten künftig nicht mehr zur Wettprüfung für
die ſtaatlichen Fachſchnlen Polytechniſche Schule St Cyr
Normalſchule und für Staatsämter zugelaſſen werden
n Dadurch würden die meiſt von Jeſuiten gehaltenen Schulen ſehr

viel von ihrer Anziehung für die reichen Bürgerfamilien ver
lieren Die Regierung hat auch einen Geſetzentwurf über die
Verbindungen ausgearbeitet der einem Verbot der

Mönchsorden gleichkommt da er Geſellſchaften unterſagt
deren Mitglieder auf ein natürliches Menſchen und Bürgerrecht
vrerzichten müſſen

Die Heeresverwaltung denkt nach dem Gaulois daran
das ſchon wiederholt herabgeſetzte Militärmaß gegenwärtig

154 em weiter auf 150 em zu vermindern da die Körperhöhe
des franzöſiſchen Volkes anſcheinend weiter zurückgeht Sehr

Spanien
Die Regierung iſt nachgiebiger geworden ſie widerſetzt ſich

nicht mehr daß der Ausgabevoranſchlag vor dem Einnahme
voranſchlag in den Cortes erörtert werde Sie erklärt ſie werde
die Verſammlung der Handelskammern überall ausgenommen
in Barcelong geſtatten Gegen die Rebellen in dieſer Stadt

M wuill ſie jedoch mit größter Strenge vorgehen Silvela erklärte
die Neugeſtaltung der Verwaltung werde gleich nach Bewilligung
des Budgets folgen Dis parlamentariſche Lage der Regierung
iſt ſehr unſicher bei der Abſtimmung am Donnerstag wurde ſie
nur durch die Entbaltung der Gamaziſten gerettet die Sagaſta

die Herrſchaft nicht gönnen
Augeſichts der andauernden Gerüchte über ein angebliches

Anleiheprojekt wird gemeldet daß wenn eine Anleibe
ſpäter nothwendig ſein ſollte dieſe eine innere aber keineswegs
eine äußere ſein werde

Türkei
Antliche türkiſche Berichte melden den Ausbruch von Un
ruhen in Veles deren Urſache in der Unzufriedenheit der

dortigen bulgariſchen Bevölkerung mit der Wiedereröffnung der
ſerbiſchen Schulen zu ſuchen ſeien Zur Aufrechthaltung derOrdnung iſt Militär entſendet worden Die Bulgaren hatten

die Schließung der Schulen ſowie die Ausweiſung eines ſerbiſchen
Notabeln aus Veles ve rlangt Die Pforte hat erſteres Verlangen
zurückgewieſen

Nordamerika
Die zur Unterſuchung der Verhältniſſe auf den Philippinen

entſandten Kommiſſare haben dem Präſidenten Me Kinley einen
vorläufigen Bericht erſtattet Er läuft in der Hauptſache darauf
hinaus daß für die Vereinigten Staaten kein anderer Weg
gangbar ſein kön ne als derjenige die Souveränität der Ver
einigten Staaten auf den Philippinen aufrecht zu erhalten und
die Jnſurgenten zu zwingen ſich der amerikaniſchen Autorität
als Vorbedingung für die Errichtung einer Eivilregierung zu
unterwerfen die ihnen eine Selbſtregierung in der
weiteſten Ausdehnung die nach den Verhältniſſen zu

erreichen ſei gewähre Der Bericht legt dar daß die Fili
I vinos infolge der großen Verſchiedenheit der einzelnen Stämme
und Sprachen für eine autonome Selbſtverwaltung

nicht befähigt ſeien und daß ſelbſt eine lokale Selbſtverwaltung
Dur unter amerikaniſcher Leitung möglich ſein würde Die

Kommiſſare geben der Anſicht Ausdruck daß ſobald die Ameri
M laner ſich zurückziehen würden Anarchie ausbrechen würde und

nd feſt davon überzeugt daß die Fortdauer der amerikaniſchen
e Serrſchaft den Filipinos zum größten Segen gereichen würde

Den Amerikanern natürlich auch
ä

Provinzialnachrichten
Delitzſch 3 Nov Stadtverord neten wahlen

Wert wählte hierſelbſt Abtheilung T und II Die Wahl
g heiligung war nur gering Gewählt bezw wiedergewählt ſind
e theilung T Zuckerfabrikdirektor Dr Kuntze und Kreis

r dubſekretär Gundermann in Abtheilung II Kaufmann
driſch Kaufmann Gerthe Kaufmann Werner Kauf

II d V 2 dWo Klöning Reſtaurateur Steindel Jn der nächſtenvoche findet in Abtheilung III di i ig die Stichwahl zwiſchen Sozialdemokratie und Bürgerpartei ſtatt

dent lenburg 3 Nov Zu Stadtverordneten wurden
beſt e in der III Abtheilung Kaufmann R Jähnichen Mühlen
gewart H Bierbaum wieder und Fabrikbeſitzer A Monski neu
Tiſche in der II Abtheilung Zimmermeiſter O Heinze und
anwalt Weiſter E Schiffmann in der I Abtheilung Rechts
Wahl Tietze Bankier Hauffe und Kaufmann Tuve Von 778
Sorig der III Klaſſe gaben nur 284 ihre Stimmen ab Die

7 jaldemokraten enthielten ſich der Wahl

a Weißtenfels 3 Nov Unfall Kirchenbauverein
in Röſſul bskoöontrakt Die Familie des Arbeiters Kobold
Töchter n iſt von bitterem Leid betroffen da ihr einjähriges
angefüllt z einem unbewachten Augenblick in ein mit Waſſer

es Waſchfaß fiel und ertrank Der ſeit Jahresfriſt

R Oeute

beſtehende Kirchenbanverein kann bereits über ein Vermögen
von 19,400 M verfügen Es beſteht die Hoffnung daß bereits
im nächſten Jahre der Grundſtein zu einer neuen Kirche gelegt
werden kann Hausbeſitzerverein und Wohnungsmietherverein
haben ſich geeinigt durch eine aus Mitgliedern beider Vereine
beſtehende Kommiſſion einen Miethskontrakt aufſtellen zu laſſen
der den Forderderungen des Bürgerlichen Geſetzbuches entſpricht

Dörnitz Kr Jerichow 3 Nov V zzunealgs ckt Vor
eſtern morgen fand ein Arbeiter aus Drewitz die Leiche eines
eit dem 23 Mai vermißten Soldaten vom 153 Regiment
in dem hinter der Schneidemühle zu Drewitz befindlichen Mühlen
bach Daß der Soldat Alfred Engelmann freiwillig den
Tod durch Ertränken geſucht hat iſt beſtimmt nicht anzunehmen
da das Waſſer dort nur 2 Fuß tief iſt Da das Ufer ſehr
ſteil und an beiden Seiten 5 Meter hoch iſt beide Ufer auch
dicht mit Bäumen bewachſen waren und deutlich an der Lage
der Leiche erſichtlich war daß ein Sturz in die Tiefe erfolgt iſt
ſo wird ſich der bedauernswerthe junge Mann wahrſcheinlich
verirrt und an Ort und Stelle in der Dunkelheit bei einem
Sturz das Genick gebrochen haben Unter der ganz un
kenntlichen Leiche die faſt nur noch ein Skelett war fand man
im Waſſer den Bruſtbeutel mit dem Namen des Todten und
ſechs harten Thalern Der Verſtorbene war der einzige Sohn be
mittelter Eltern in Thüringen und ein guter Menſch und
Soldat Die Fundſtelle der Leiche iſt vom Uebungsplatze eine
gute halbe Stunde entfernt

Torganu 3 Nov Der Mörder Bräuer hat wie das
Kreisbl erfährt vorgeſtern nochmals einen Fluchtverſuch

gemacht Jnfolge ſeiner geradezu verblüffenden Geſchicklichkeit
gelang es ihm ſich ſeiner Handſchellen zu entledigen Der Flucht
plan kam jedoch nicht zur Ausführung ſondern wurde noch bevor
B weiteres unternehmen konnte wiederum entdeckt

Rogätz 3 Nov Vermißt wird ſeit Freitag der Steuer
mann Aug Troitſch von hier Er verließ am genannten Tage
den Kahn in Hamburg mit dem Bemerken daß er in kurzer Zeit
zurückkehren werde Als bis Sonnabend feine Rückkehr nicht
erfolgt war fuhren die Bootsleute ab in der Meinung daß der
Steuermann auf einer der nächſten Stationen wieder zu ihnen
ſtoßen werde Heute hat nun der Kahn bereits Rogätz poſſirt
aber noch immer iſt der Vermißte nicht an Bord zurückgekehrt
Man nimmt an daß er ertrunken iſt

Perſonalnachrichten Dem Organiſten an der
Kirche zum Heiligen Geiſt in Maägdeburg königl Muſikdirektor
Rudolf Palme iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Dem Profeſſor am Gymnaſium Erneftinum in Gotha
Dr Rudolf Eh wald iſt die Stelle des Vorſtandes der herzog
lichen Bibliothek mit dem Dienſtprädikat Oberbibliothekar
übertragen der Bibliothekar Profeſſor Dr Heinrich Georges
in Gotha iſt zum Vertreter des Vorſtandes ſowie der Biblio
thekar Profeſſor Dr Behrend Pick ebendaſelbſt zum Vorſtand
des Münzkabinets ernannt Der Gerichts Aſſeſſor Gericke
in Halberſtadt iſt zum Amtsrichter in Kaukehmen und der Ge
richts Aſſeſſor Carl in Erfurt zum Amtsrichter in Schlochau
ernannt Jn Zeitz ſtarb im Alter von 868 Jahren der
Sanitätsrath Pr Adolf Richter ein um die Stadt hochver
dienter Mann

Vom Eichsfelde 3 Nov Zugentgleiſung Beim
Rangiren eines Güterzuges ſtießen geſtern auf der Station
Eichenberg die Zug und Vorſpannmaſchine des Zuges nicht
unerheblich zuſammen Der Packwagen ſowie zwei nachfolgende
Wagen entgleiſten Der eine Schienenſtrang lag vollſtändig zur
Seite Menſchen ſind nicht verletzt Die Züge zwiſchen Eichen
33 und Arenshauſen mußten bis zur Nacht eingleiſig ver
ehren

Helmſtedt 3 Nov Beſchränkung der Vieh
märkte Die Kreisdirektion Heimſtedt hat mit Rückſicht auf
die im Kreiſe herrſchende Maul und Klauenſeuche den Antrieb
von Wiederkäuern und Schweinen zu den am 6 Nov in
Schöningen und am 13 Nov in Helmſtedt ſtattfindenden Vieh
märkten verboten

Börßum Kr Wolfenbüttel 8 Nov Ein ſchrecklich er
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
bei dem Dampfpfluge auf der Achimer Feldmark Ein fünf
jähriges Mädchen hatte auf dem Drahtſeile das von der
Maſchine nach der auf der gegenüber liegenden Seite des zu
pflügenden Ackers aufgeſtellten Rolle führte Reitſitz eingenommnen
gerieth unter die Rolle und wurde völlig zerſtückelt
Die einzelnen r Theile des Körpers wurden geſammelt
und in einem Sacke fortgeſchafft

W Dresden 3 Nov Der Zuſtand des Prinzen
Friedrich Auguſt iſt nach erquickendem Schlafe recht er
freulich Kopf nur noch wenig benommen Gedankenthätigkeit
ſehr rege und klar Körperwärme 36,8 Puls 60 kräftig und
regelmäßig Die Ueberſiedlung von Kalkreuth nach Dresden iſt
ſchon für einen der nächſten Tage in Ausſicht genommen

Vermiſchtes
Die Manleſel find ſchuld Ein Liedlein nach bekannter

Melodie
König Wilhelm ſaß ganz heiter

Stolz in ihrem Albione
Trank um fünf Uhr auf dem Throne

Jhren Thee Urgroßmama
Sie zerdrückt ne Freudenthräne
Denn vor ihr ſteht Chamberlaine

Sieg auf Sieg in Afrika
Wieder dicht iſt auf den Spuren
Unſer Heer den frechen Buren

Hier Depeſchen da ſteht s drin
Siegreich drahtet Feldherr White
Wie ich immer prophezeite

Nehmet hin God save the Queen
Dieſe ſtippt ſich eine Mucke
Aus dem Thee und nach nem Schlucke

Lieſt ſie erſt recht ſtillvergnügt
Aber bald ſtützt auf die Lehne
Sie ſich äugt an Chamberlaine

Höret zu wie White ſiegt
Melde daß voll Hinderniſſen
Unſer Streit bei Ladyſchmithen

Dennoch wieder ward geſiegt
Aber leider wie wir fuhren
Mit Kanonen in die Buren

Haben wir eins abgekriegt
Helden waren unfre Krieger
Schuld ſind goddam nur die Viebcher

Die Mauleſel vor m Geſchütz
Wie die hörten Kugeln pfeifen
Fingen ſie zwar auszukneifen

Aber vorwärts wie der Bljtz
Dieſem Beiſpiel jener Eſel
Folgend ſtürzt ins Schlachtgetöſel

Unſer Fußvolk hinterdrein
Plötzlich packen hint und vorne
Buren es mit Flint und Zorne

Spinnen rückſichtslos es ein
Jedenfalls bis es wird Abend
Bin mein Heer ich wiederhabend

Aber vorerſt bin ich s los
Eſel können eh ſie ſterben
Selbſt den größten Sieg verderben

Doch er war auch ſo noch groß

n n t geren

Alſo drahtet Feldherr White
Aus dem fernen Burenſtreite

Traurig ward Urgroßmama
Sie zerdrückt ne Trauerthräne
Und ſagt dann zu C amberlaine
Eſel giebt s in Afrika

irath der Kronprinzeſſin Stevhanie Wie daser Kieer rennt von unterrichteter Seite erfährt iſt
die Vermählung der Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie nur
verſchoben worden und zwar auf den Monat Januar oder
Mai des nächſten Jahres Während einige angeblich ein
geweihte Perſönlichkeiten verſichern die KronprinzeſſinWittwe
Stephanie habe den Vorſtellungen und Bitten des Kaiſers
Franz Joſef weichend aus Rückſicht auf ihre Tochter Erz
herzogin Eliſabeth auf die Heirath mit dem Grafen Elemér
Lonyahy verzichtet bringen die Wiener Blätter noch allerhand
Einzelheiten über den Grafen Lonyay und ſein Beſitzthum
BodrogOlaßi wo er am letzten Sonnabend plötzlich eingetroffen
iſt Nach dem N P Journ ſind in der letzten Zeit
ganze Wagenſendungen verſchiedener Koſtbarkeiten Ge
mälde c aus Wien in Bodrog Olaßi angekommen Jm Gefolge
des Grafen felbſt ſind am Sonnabend nicht weniger als ſechzehn
Kolli eingetroffen weiſt werthvolle Gemälde und Nippſachen die
zur würdigen Ausſchmücknng des künftigen Heims der aus könig
lichem Geblüte entſproſſenen Braut des Grafen beſtimmt ſind
Ueber Aeußeres und Weſen des jungen Grafen wird gemeldet
daß er von etwas über mittelgroßger Statur iſt breitſchultrig
und mit gewölbter Bruſt ſchlank und ſehnig mit hervortretender
hoher Stirn grauen etwas tiefliegenden und ſcharfblickenden
Augen und gebräunter Geſichtsfarbe Eine ſchöngeſchwungene
Adlernaſe ſitzt im bartloſen Geſicht während die Lippen
von einem braunen nach engliſcher Art geſtutzten Schnurr
barte beſchattet werden Eine tadelloſe und geſchmackvoll ein
fache Eleganz verleihen dem jungen Magnaten völlig das Aus
ſehen eines korrekten altengliſchen Gentlemans Sein ganzes
Weſen iſt ernſt ſeine Geſten maßvoll und ruhig der Gang
elaſtiſch und auf den allen Arten des körperlichen Sports ergebenen
Menſchen hinweiſend Er iſt ein großer Kunſtfreund und ſeine
Gemächer ſchmücken koſtbare Gemälde alter Meiſter Die äußerſt
werthvolle Familienbibliothek und das Familienarchiv in Degernöv
dem Gute ſeines Bruders Gabriel hat der Graf im Jahre 1893

ordnen und ſichten laſſen Seine große Vorliebe für Art und
Sitten der Engländer iſt bekannt Das gräfliche Paar wird
ſich ſtändig in England niederlaſſen alljährlich indeß einige
Wochen in Ungarn verbringen Schloß Bodrog Olaßi liegt in
der Nähe der Eiſenbahnſtation inmitten eines 50 Joch großen
ſchattigen Parkes Vor 40 Jahren hat Edmund Lonyay das
Schloß nach engliſchem Muſter erbauen laſſen Es iſt eine aus
ſechs Theilen beſtehende Gebändegruppe Von den zwei
Balkons des ſtockhohen Schloſſes gewinnt man einen Ausblick
auf das Bodrogthal Graf Elemer Lonyay bewohnt jetzt die im
linken Flügel befindlichen Parterrezimmer die mit mächtigen

Lederdivanen altmodiſchen Fauteuils und prächtigen orientaliſchen
Teppichen eingerichtet ſind Jn den Damenſalons ſtehen
prächtige Seidenmöbel Die Wände ſchmücken rieſige Gemälde
und werthvolle Miniaturbilder Das Schloß hat im ganzen
32 Zimmer

Einſturz einer Landungsbrücke Nach der Ankunft eines
Zuges an der Ueberfahrtsſtation auf dem linken Ufer der
Schelde brach geſtern morgen in Antwerpen wie ſchon tele
graphiſch gemeldet die dort befindliche Landungsbrücke ein die
in dieſem Augenblick mit 100 150 Menſchen dicht beſetzt war
Bisher ſind wie ſpätere Mittheilungen beſagen 11 Leichen ge
landet 17 Perſonen ſind als verſchwunden feſtgeſtellt An der
Unglücksſtelle ſpielen ſich ergreifende Scenen ab Wie es heißt
gab der Steg infolge Ueberlaſtung durch die drängende Menſchen
menge nach

Unglücksfälle und Verbrechen Jn dem Lagerraum einer
Berliner Eiſenfirma wurde geſtern ein Arbeiter unter eiſernen
Röhren verſchüttet und war ſofort todt Jn größter Gefahr
ſchwebte am Donnerstag der altehrwürdige Dom in Osna
brück ein Banwerk das zum Theil noch von Karl dem Großen
erbaut worden iſt Der Hauptthurm hatte als Dachdecker
einige Arbeiten ausführten Fener gefangen das den ganzen
Bau bedrohte und nur mit großer Mühe gelöſcht werden
konnte Eine große Feuersbrunſt wüthete am 2 Nov Aller
ſeelen in Reinerz als die meiſten Bewohner des Ortes auf
den Friedhöfen bei der Beleuchtung der Gräber verweilten Es
brannte ein Theil des linken Flügels der Gieshübelerſtraße
Vier Häuſer ſind vollſtändig niedergebrannt Jnfolge des
ſchnellen Fortſchreitens des Feuers konnte nichts gerettet werden
Eine 84jährige Greiſin iſt in den Flammen umgekommen
Von einer 30 Centner ſchweren eiſernen Platte zu Tode gedrückt
wurde am Donnerstag in einer Eiſengießerei am Haidberg bei
Hamburg im Stadttheil Winterhude der Arbeiter Heinrich
Rütz Die ſchwere Platte follte mittels eines Krahns empor
gehoben werden aber als ſie frei ſchwebte rutſchte plötzlich eine
der vier Ketten die das Eiſenſtück hielten ab ſo daß die Platte
umkippte und hierbei den R derartig quetſchte daß er nach
kurzer Zeit verſtarb Der ſchwediſche Paſtor Seger
berg der große Betrügereien verübte und falſcheWechſel ausgeſtellt hatte wurde deshalb geſtern in
Kopenhagen zu viereinhalb Jahren Strafarbeit verurtheilt
Jn Zürich brach am Mittwoch nachmittag im großen Waaren
lager von Julius Braun an der Sihlſtraße Feuer aus Wie
die N Z Ztg berichtet fingen die vielen an der Decke des
Erdgeſchoſſes hängenden Papierlampenſchirme infolge Berührung
mit einer brennenden Lampe Feuer und im Nu ſtand die ganze
Decke in Flammen die auch ſofort auf die übrigen leicht brenn
baren Stoffe des Erdgeſchoſſes überſprangen Die Angeſtellten
hatten kaum Zeit das Leben zu retten und vermochten nicht ein
mal mehr die Kleider zu holen die ſie abgelegt hatten Obne Hut
und Mantel flüchteten die Mädchen ins Freie Die im erſten
Stock beſchäftigten Angeſtellten fanden nicht alle mehr Gelegenheit
über die Treppe ins Freie zu gehen Mehrere ſprangen aus
den Fenſtern auf die Straße wobei wunderbarerweiſe ſchwere
Verletzungen nicht vorkamen Sprungtuch und Leitern wurden
erſt gebracht als ſchon längſt alles gerettet war Das Polizei
piquet war ſehr ſchnell zur Stelle vermochte aber gegen den ge
waltigen Fenerherd nichts weiter auszurichten als das Ueber
greifen auf die Nachbargebäude zu verhindern Erſt nach mehr
als einer halben Stunde rückte die Feuerwehr an und nun
konnten die Löſcharbeiten beginnen nach anderthalbſtündiger
Arbeit war das Feuer bewältigt Die Zerſtörung wurde auf
die zwei unteren Stockwerke beſchränkt Der Schaden an
Waaren und Gebäude iſt groß doch ſoll alles verſichert ſein
Verletzt wurden im ganzen acht Perſonen

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb am Dienstag der
königl Baurath Joſeph Wieczorek der den letzten Umbau
der Garniſonkirche in der Neuen Friedrichſtraße leitete in Elber
feld der Superintendent Karl Krummacher der der bekannten
weſtfäliſch rheiniſchen Theologen und Schriftſtellerfamilie Krum
macher entſtammte in Andernach am Mittwoch Geheimrath
Dr Friedrich Nötel der Direktor der dortigen Provinzial
heilanſtalt ein angeſehener Pfleger der Jrrenheilkunde

Kleines Miſſverſtändniſz Frau zur weinenden Köchin
Sagen Sie Nanni wo liegt denn eigentlich die Urſache Jhres

Grams Nanni Bei der 14 Compagnie
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für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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